
Coolmit Pool

In Zeiten der Wasserknapp-heit sind Pools nicht gerne
gesehen. In manchen Orten ist
das Befüllen der Becken mit
Wasser aus der Leitung zeit-
weise sogar verboten. Man
kanndenPool im eigenenGar-
ten aber durchaus auch trink-
wasserfreundlich nutzen. Die
Müllerin beispielsweise hat ihr
Planschbecken schon seit ge-
raumerZeitmit einerPlane ab-
gedeckt, damit keine Blätter

das Wasser verunreinigen, mit
dem der Pool bereits vergan-
genes Jahrbefülltwurde.Wenn
es dann endlich einmal reg-
net, dann fängt die Müllerin
inderPlanedasWasser aufund
pumpt es anschließend in ihre
Regentonnen, die sich nach
dem gestrigen Guss nun end-
lich wieder füllen. So ist man
auch in Zeiten der Wasser-
knappheit cool mit Pool, fin-
det... Ihre Müllerin

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

Klinik-Standort: Spannungen vor
weiterer wichtiger Sitzung des Kreistags

AmMontag werden in Minden vertiefende Studien zu möglichen neuen Krankenhaus-Flächen für das
Lübbecker Land vorgestellt. Behalten die Espelkamper Grundstücke ihre Favoriten-Status?

Joern Spreen-Ledebur

¥ Lübbecker Land. Die Müh-
lenkreiskliniken (MKK) wol-
len die Krankenhäuser Lübbe-
cke und Rahden an einem ge-
meinsamen Standort zusam-
menführen. Favorit als neuer
Klinik-Standort ist Espel-
kamp. Die von der Stadtver-
waltung um Bürgermeister
Henning Vieker angebotenen
Grundstücke sind aber nicht
unumstritten.
Am Montag, 12. Septem-

ber, befasst sich der Minden-
Lübbecker Kreistag erneut mit
den Standorten für einenmög-
lichen Klinik-Neubau. Dann
werden ergänzende Untersu-
chungen zu den vier favori-
sierten Standorten präsen-
tiert. Beginn der öffentlichen
Sitzung istum16Uhr imKreis-
haus an der Mindener Porta-
straße. Spannungsfrei dürfte
das nicht sein. Im Gegenteil:
Es ist Druck auf dem Kessel.
Zwei Espelkamper Flächen

sind derzeit die bevorzugten
Standorte, sollte im Lübbe-
cker Land ein neues Klinikum
gebaut werden. Auf Platz eins
steht die Gabelhorst, auf Platz
zwei eine nahe der Gabelhorst
gelegene Fläche am Groß-Gre-
ben-Ding. Sollte die Gabel-
horst-Fläche zum Zuge kom-
men, müsste dafür die letzte
größere innerstädtische Wald-
fläche abgeholzt werden. Der

Standort am Groß-Greben-
Ding liegt im Landschafts-
schutzgebiet.
Die Neue Westfälische hatte

die bis zur Kreistagssitzung am
13. JunivonKreisundMKKge-
heimgehaltenenGrundstücks-
vorschläge bereits am 8. Juni
veröffentlicht. Beim MKK-
Vorstand und bei der damali-
gen Landrätin Anna Kathari-
na Bölling (CDU) hatte das für
Unmut gesorgt. Für Unmut
sorgtederNW-Berichtauchbei
den Grünen: Die Partei-Basis
übte scharfe Kritik an der Grü-
nen-Kreistagsfraktion, weil die
Sympathien für die beiden
Espelkamper Standorte zeigte
und damit das Wald-Abhol-
zen beziehungsweise den Bau
im Schutzgebiet tolerieren
müsste.

Erreichbarkeit in 20
Minuten fraglich

Die CDU und die Grünen
im Kreistag einigten sich bei
einer Sondersitzung des Kreis-
tagsam23. JuniaufeinenKom-
promiss: Neben den beiden fa-
vorisierten Espelkamper
Grundstücksangeboten soll-
ten auch die beiden Lübbe-
cker Angebote „Unterm Jock-
weg“ östlich des Heuwegs und
„Auf der Masch“ südlich von
Besta weiter untersucht wer-
den. Zudem sollten Gesprä-

chemit der Stadt Lübbeckewe-
gen des Standorts östlich des
Heuwegs aufgenommen wer-
den – falls die beiden Espel-
kamper Flächen nicht zur Ver-
fügung stehen sollten.
Die Grünen hatten den

Standort östlich des Heuwegs
als den wohl geeignetsten
Standort bezeichnet. Proble-
me dürfte es allerdings geben,
wenn Patienten den binnen 20
Minuten erreichen sollen: Für
Teile des Nordkreises und den
Südwesten Pr. Oldendorfs wä-
re das kaum zu schaffen.
Auch der Kompromiss von

CDU und Grünen sorgte für
Unmut, wurden die Hürden
für die zunächst von CDU und
Grünen bevorzugten Espel-
kamper Flächen deutlich hö-
her gelegt. Stress dürfte es et-
wa zwischen Espelkamps Bür-
germeister Henning Vieker
und dem aus Espelkamp stam-
menden Vorsitzenden der
CDU-Kreistagsfraktion, Det-
lef Beckschewe, gegeben ha-
ben.
Am 24. Juni hatte Vieker

eine Stellungnahme veröffent-
licht, wonach die „Standorte in
Espelkamp für die Menschen
im Altkreis Lübbecke deutlich
besser zu erreichen sind als die
Standorte in Lübbecke. Mit
Blick auf die Karten ist es of-
fensichtlich, dass die Espel-
kamper Standorte den Alt-
kreis Lübbecke, aber auch Pe-

tershagen deutlich besser ab-
decken. Dies gilt nicht zuletzt
für große Teile von Rahden
und Stemwede.“
Eine andere Formulierung

in Viekers Mitteilung lässt sich
als Breitseite gegen die Koali-
tionspartner im Kreistag deu-
ten: „Nunwurdenplötzlich auf
Druck von Teilen der Politik
zwei neue Ausschlussgründe
aus dem Hut gezaubert: Wald
und Landschaftsschutzge-
biet.“ Fast das ganze Lübbe-
cker Land sei doch Land-
schaftsschutzgebiet, wetterte
der Espelkamper Ratsvorsit-
zende.

Vor der Empfehlung
stehen Bedingungen

Die sechs Bürgermeister aus
dem Lübbecker Land hatten
dannplötzlicherklärt, einNeu-
bau müsse – wenn überhaupt
– auf Espelkamper Gebiet er-
richtet werden. Die gemeinsa-
me Erklärung der Bürgermeis-
ter war am späten Nachmittag
des 26. August verschickt wor-
den.Nachfragenhattensichdie
Ratsvorsitzenden laut eigener
Mitteilung verbeten und üb-
ten sich in der Folgezeit weit-
gehend in Schweigen.
Die Spannungen dürfte die-

se Erklärung nicht ausge-
räumt haben– und auch einen
möglichen Neubau auf Espel-

kamper Gebiet macht sie nicht
wahrscheinlicher: Schließlich
nennen die sechs Bürgermeis-
terBedingungen für ihreEspel-
kamp-Empfehlung:DieFinan-
zierung eines neuen Klini-
kums darf für die Kommunen
nicht zu einem unkalkulierba-
ren finanziellen Abenteuer
werden. Zudem fordern sie ein
Konzept, „das den Aspekten
von Nachhaltigkeit und Ver-
meidung von Flächenfraß aus-
reichend Rechnung trägt“.
Das wiederum könnte auch

in eine andere Richtung inter-
pretiert werden: Die Bürger-
meister aus dem Lübbecker
land wollen sich eine Hinter-
tür offen halten. Zwar hatte der
Kreistag für den Neubau ge-
stimmt. Die bisherige Landrä-
tin Bölling hatte auf 430 Mil-
lionen Euro vom Land ge-
setzt, ließ sich aber mit maxi-
mal 178 Millionen Euro ab-
speisen und verkaufte das dem
Kreistag als Erfolg.
Angesichts der derzeit un-

kalkulierbarenBaukosten ist in
den Räten vor Ort die Sorge
groß, dass ein Neubau drasti-
sche Steuererhöhungen vor
Ort nach sich ziehen würde.
Außerdem dürfte die Versie-
gelung von mindestens zehn
HektarBodendurchausalsFlä-
chenfraß bewertet werden.
Den wollen die Bürgermeister
ebenfalls vermeiden.

¦ Seite Lübbecke

Ein Corona-Patient auf Intensivstation
¥Kreis Minden-Lübbecke. An den Standorten der Mühlen-
kreiskliniken in Minden, Lübbecke, Bad Oeynhausen und Rah-
den werden 37 positiv getestete Patienten behandelt. Ein Patient
muss auf der Intensivstation des Universitätsklinikums Minden
behandelt werden. Ein Patient wird invasiv beatmet. Im Herz-
und Diabeteszentrum NRW, Bad Oeynhausen, werden derzeit
fünf Patienten versorgt. Kein Patient befindet sich auf der In-
tensivstation.

Heidekrautblüte im Großen Torfmoor

¥ Lübbecke. Endlich kam in den ver-
gangenen Tagen vielerorts der erlösen-
de Regen nach einer langen Zeit ge-
prägt von Hitze und Trockenheit. Die

Natur kann endlich aufatmen, der so-
genannte Altweibersommer hält jetzt
Einzug. Leser Gerhard Sonnenberg war
Mitte August im Großen Torfmoor

unterwegs und hat die Heidekrautblü-
te im Bild festgehalten. Soweit das Au-
ge reicht, erscheinen die Landschafts-
flächen imMoor indezentemLila,wenn

das Heidekraut blüht. So hält jede Jah-
reszeit für Naturliebhaber seine klei-
nen Wunder bereit – man muss nur
die Augen offen halten.

Wenn das Heidekraut im Großen Torfmoor blüht, erscheinen die Flächen in zartem Lila. Foto: Gerhard Sonnenberg

47.000 Euro: Toller Sound, hohe Spendensumme
Die Big Band der Bundeswehr lieferte ein grandioses Konzert ab, und die Besucher füllten die Spendendosen der vielen Helfern.

¥ Lübbecke (il). Die Big Band
der Bundeswehr ist nicht aus-
schließlich ein Ensemble der
Superlative, was die musikali-
sche Qualität betrifft. Auch die
hohe Spendensumme von
47.000 Euro verriet, dass das
Publikum auf dem Lübbecker
Marktplatz von dem Konzert
der seit 40 Jahren bestehen-
den Formation schwer beein-
druckt war.
„Dieses ist die höchste Spen-

de aus den drei Konzerten“,
freute sich Maik Brune, In-
itiator des Konzertes und mit
für die Organisation zustän-

dig. Insgesamt sind 125.000
Euro (Brutto) innerhalb der
drei Konzerte gespendet wor-
den. Die Hälfte der Spenden-
summe aus diesem Konzert
(nach Abzug der Ausgaben)
wird an das Hospiz veritas in
Lübbecke gehen. Antje Rohl-
fing, Hospizleitung, war sicht-
lich gerührt, dass nun die neue
Rufanlage finanziert werden
kann. Ihr Kommentar „Lüb-
becke sagt ‚Ja‘ zum Hospiz“
hätte nicht aussagekräftiger
sein können. Kurz vor dem
großen Soundcheck für das
Konzert auf dem Marktplatz

am Mittwochnachmittag hat-
te das Saxofon-Quartett di-
rekt vor dem Hospiz an der
Bahnhofstraße ein Ständchen
gegeben. Zur Freude der Hos-
piz-Gäste, die nicht zum Kon-
zert kommen konnten. Maik
Brune hatte diese Idee und die
Musiker kamen dem Wunsch
gerne nach.
Die andere Hälfte der Spen-

densumme ist bestimmt fürdie
Lebenshilfe Lübbecke, die in
diesem Jahr ihr 60-jähriges Be-
stehen feiert. Moderator und
Stabskapitänleutnant Johan-
nes Langendorf begrüßte

Georg Droste als Vorstands-
vorsitzenden der Lebenshilfe
Lübbecke. Die Spendensum-
me aus dem Konzert ist be-
stimmt für den Familienent-
lastenden Dienst der Lebens-
hilfe Lübbecke. Die Ferienge-
staltung, insbesondere die Fe-
rienspiele, sollen damit geför-
dert werden. Ein warmherzi-
gesDankeschöngingandieOr-
ganisatoren Maik Brune und
an Lübbecke Marketing mit
dem Geschäftsführer Peter
Schmüser sowie an alle frei-
willigen Helfer, die das Kon-
zert überhaupt erst ermög-

licht hatten. Viele Helfer des
Lions Clubs Lübbecke-Espel-
kamp, des Rotary Clubs und
der Soroptimistinnen Lübbe-
cker Land sowie Ehrenamtli-
chederLebenshilfewarenwäh-
rend des Konzertes im Ein-
satz, um Spenden der Besu-
cher zu sammeln, die dann an-
schließend gezählt wurden.
Andere hatten auch schon im
Vorfeld gespendet. Das Fazit
von Besuchern und Organisa-
toren lautete nach zweiein-
halb Stunden Konzertgenuss:
„Die Mühe hat sich auf jeden
Fall gelohnt.“

Tausende von Zuhörern applaudierten begeistert, als die Big Band
der Bundeswehr am Mittwoch zum dritten Mal auf dem Lübbecker
Marktplatz auftrat. Foto: Imme Lohmeyer-Lorek

Tanzkursus für Frauen
¥ Lübbecke. Die Landfrauen bieten einen Kursus „Tanzen für
Frauen 55+“ an. Er beginnt am Dienstag, 20. September, 18.30
bis 19.30 Uhr, in der Tanzschule Hull in Lübbecke. Unter fach-
kundigerLeitungwerdenanachtAbendenmit viel SpaßundFreu-
de Tanzschritte eingeübt. Anmeldungen sind bei Heidi Witte,
Tel. (0 57 43) 22 76, oder Ulla Wortmann, Tel. (0 57 41) 84 12.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Nummernschild fürs Fahrrad
¥ Lübbecke-Alswede. Auf
Einladung der Dorfgemein-
schaft Alswede bietet die Poli-
zei im Mühlenkreis eine Fahr-
radregistrierungan.Unterdem
Motto „Kein Fahrrad ohne
Nummernschild“ können alle
Fahrradeigentümer ihr Zwei-
rad, auch Elektrofahrräder, am
Montag, 19. September, von15
bis 17.30 Uhr auf dem Dorf-
platz inAlswede, Fiesteler Stra-
ße 51, registrieren lassen.
Zur Registrierung benötigt

wird neben dem verkehrssi-
cheren Fahrrad auch der Per-
sonalausweis oder Reisepass
sowie ein Eigentumsnachweis
wie Kauf- oder Rechnungsbe-
leg. Ein ausgefüllter Fahrrad-
pass erleichtert die Registrie-
rung sehr. Parallel dazu ste-

hen die Verkehrssicherheits-
berater der Polizei für Fragen
rund um das Thema „Fahrrad
und Pedelec“ bereit.
Ab 18 Uhr gibt es dann eine

Infoveranstaltung unter dem
Titel „Alte Hasen – Neue Re-
geln“ im Gemeindehaus Als-
wede an der Hedemer Straße
65. Auf Einladung der Kir-
chengemeinde Alswede und
der Dorfgemeinschaft stehen
die Verkehrssicherheitsberater
der Polizei bereit, um neben
Neuerungen im Straßenver-
kehr auch vor allem das Fah-
ren mit dem Pedelec zu the-
matisieren. Da die Teilneh-
merplätze begrenzt sind, wird
um frühzeitigeAnmeldungper
E-Mail an info@Dorfgemein-
schaft-Alswede.de gebeten.
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